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Telegramme .
-j- München , 10 . Jan . In der A r m e e haben folgende

Ernennungen und Beförderungen stattgefunden : Feldzeug¬
meister Prinz Luitpold , bisher Inspektor der Infanterie , zum
Generalinspcktor der Armee ; die Generalleutnante v . d. Tann
und v . Hartmann zu Generalen der Infanterie und Korps¬
kommandanten in München und Würzburg ; die Generalleut¬
nants v . Stephan und v . Feder , General Walther und der
General - Quartiermeistcr Graf v . Bothmer zu Divisionären ;
ferner den Generaladjntanten v . La Roche zum General der
Infanterie .

-f Wien , 10 . Jan . Bezüglich der vom türkischen Mini¬
ster Daud - Pascha in Wien gepflogenen Verhandlungen sagt
die „ N . Fr . Presse " : Es handle sich dabei um den Ausbau
des türkischen Bahnnetzes mit Hilfe des ausländischen
Kapitals . Mit dem Erlöse aus einer Eisenbahn -Anleihe von
800 Millionen Franken sollen für Rechnung der türkischen
Regierung die für die Türkei erforderlichen Bahnen gebaut
werden . Ein internationales Komitee soll die Ausführung
der Bahnbauten betreiben und darüber wachen , daß die Gel¬
der zu keinen anderen Zwecken als für die Bahnbauten ver¬
wendet werden . Das Komitee soll aus den bei der Anleihe
betheiligten Financiers jener Plätze gebildet werden , wo die
Anleiheoperation durchgeführt wird . Der Sitz der zu bilden¬
den Gesellschaft soll in Wien sein .

-s Florenz , 9 . Jan . In San Giovanni di Pcrsi -
ceto ( Prov . Bologna ) und Cento ( ebendaselbst ) wurden von
mehreren Tausend Bauern das Gemeindehaus und die Prä¬
fektur verwüstet , die dort aufbewahrten Archive verbrannt ,
die Telegraphen zerstört und mehrere Häuser geplündert .
Das dahin gesandte 28 . Jägerbataillon wurde von den Auf¬
ständischen mit Flintenschüssen empfangen ; dieselben wurden
aber nach einem kurzen Kampf , in welchem es mehrere Todte
und viele Verwundete gab , gezwungen , in die Berge zu
flüchten .

Die Reise des Königs nach Neapel ist jetzt definitiv auf -
gegeben . Der Herzog von Aosta ( Prinz AmadeuS )
wurde telegraphisch von Genua hieher berufen und reiste
nach einer zweistündigen Unterredung mit dem König sofort
wieder dahin zurück .

-j- Paris , 10 . Jan . Von verläßlicher Seite wird über
den Verlauf der gestrigen ersten Kvnferenzsitznng Fol¬
gendes gemeldet : Die Bevollmächtigten der Pariser Vertrags -
mächte behufs Schlichtung der zwischen Griechenland und der
Türkei bestehenden Differenz versammelt , erkannten es als
erste Pflicht , den Betheiligten die erfolgte Konstituirung der
Konferenz zur Kenntniß zu bringen . Die in dem türkischen
Ultimatum formulirten Reklamationen sind - von nun an der
Prüfung der Mächte unterworfen , die sich der Ueberzeugung
hingeben , daß die Regierungen des Sultans und des
Königs von Griechenland sich auf das gewissenhafteste aller
Schritte enthalten werden , welche den Statusquo verändern
oder die Aufgabe der Mächte erschweren können . Die Mächte
appelliren an die Mäßigung der Pforte und wünschen , daß
die Durchführung der in dem Ultimatum angedrohten Maß¬
regeln bis zum Schluß der Konferenzarbeit ?n suspendirt
werde . Die griechische Regierung wird gleichzeitig zur Ver¬
hinderung aller feindlichen Manifestationen , wie jeder bewaff¬
neten Expedition zu Land und zur See cingeladen .

Dieser Konferenzbeschluß wurde gleichzeitig nach Konstan¬
tinopel und Athen notifizirt .

-j- Paris , 10 . Jan . Der „ Public " sagt , daß heute und
morgen offiziöse Versammlungen der Bevollmächtigten zur
Konferenz stattfinden werden . Dasselbe Blatt spricht die
Hoffnung aus , daß in der auf nächsten Dienstag angesetzten
Konferenzsitzung Alles erledigt werden wird .

-j- Paris , 11 . Jan . Der Bericht des Finanzministers
Magne an den Kaiser über den Zustand der Finan¬
zen des Kaiserreichs besagt : Die schwebende Schuld ist
von 902 Millionen auf 727 Mill . Franken zurückgeführt
worden . Das Erträgniß der indirekten Steuern im Jahr
1868 überschreitet vergleichsweise das Jahr 1867 um 34 Mill .
Das Budget für das Jahr 1869 wird keinen rektifiziren -
den Theil ( ducket , reeiiücAiiv ) enthalten . Die zu stellen¬
den Nachtragsforderungen erreichen nicht die Ziffer von 28
Millionen ; dieselben werden durch den Ueberschuß der Ein¬
nahmen und Steuern reichlich gedeckt.

Das Ordinarium des Budgets für das Jahr 1870 weist
als Ziffern , für die Einnahmen 1736 Mill ., für die Aus¬
gaben 1650 Mill ., mithin einen Ueberschuß von 86 Mill .
nach , welcher mit den Ueberschüssen aus dem vorjährigen
Budget zur Ausgleichung des außerordentlichen Budgets
dienen wird .

Der Bericht sagt weiter , die Amortisationskasse werde im
Jahr 1870 42 Mill . zum Rückkauf von Rententiteln ver¬
wenden können .

Der Bericht konstatirt , daß das Jahr 1868 sich durch
abwechselndes Vertrauen und Befürchtungen , durch abwech¬
selnde Thätigkeit und Erlahmung der Industrie charakteri -
sire . Nach und nach habe sich die öffentliche Meinung da¬

ran gewöhnt , ruhiger über die politischen Zustände zn ur -
theilen . Namentlich in den letzten Monaten sei ein merk¬
liches Widcraufleben der Geschäfte hervorgetreten . Diese ,
Dank dem zunehmenden Vertrauen , eingetretene Besserung
der Verhältnisse beweist am nachdrücklichsten , wie nothwen -
dig dem Lande der Frieden ist , bis zu welchem Grade er
fruchtbar werden kann , und wie Recht die öffentliche Mei¬
nung hat , den Bemühungen Ew . Maj . Beifall zuzurufen ,
welche darauf gerichtet sind , so viel von Ihnen äbhängt , durch
freundschaftliche Intervention den Konflikten , welche das
Vertrauen erschüttern könnten , vorzubeugen .

Deutschland
Karlsruhe , 11 . Jan . Der heute erschienene „ Staatsan -

zeiger
" Nr . 1 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

l . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Großh .
Justizministeriums : s ) Die Ernennung des Nota -
riatSassistcnten Julius Heß zum Notar des Notariatsdistrikts
Neunkirchen betreffend , b) Die Vorbereitring zum öffent¬
lichen Dienst in der Verwaltung der freiwilligen Gerichts¬
barkeit betreffend . Darnach werden nachbenannte Notariats¬
praktikanten nach abgelegter praktischer Prüfung zur Anstel¬
lung als Notare für befähigt erklärt : St . Rudmann von
Karlsruhe , I . Metz von Walldürn , E . Leis von Hocken¬
heim , G . Ehret von St . Georgen , A . Weindel von Forst ,
L. v . Riß von Salem , L . Bauer von Walldürn , v) Die
Aufnahme des früheren Geheimen Negierungsraths Kiefer
in den Anwaltstand betreffend . 2) Bekanntmachungen des
Großh . Ministeriums des Innern : s ) Den Heb¬
ammenunterricht in Heidelberg betreffend . Derselbe beginnt
am 1 . Februar . Bezüglich der Bedingungen des Eintritts
wi »d auf die Bekanntmachung der Direktion in der „Karlsr .
Ztg .

" verwiesen , b) Die Aushebung für das Jahr 1869 ,
insbesondere die Anmeldungen zur Ortsliste betreffend , fol¬
genden Inhalts :

In Gemäßheit de« 8 49 de« Wchrgesetzes werden die Wehrpflichti¬
gen , welche bei der im Jahr 1869 stattfindenden Aushebung stellung «-
pflichtig find , aufgefordrrt , sich persönlich oder durch Beauftragte zur
Ausnahme ihre « Namen « in die Ortsliste anzumelden .

1) Anmeldung - pflichtig find :
s . alle Wehrpflichtigen , welche im Jahre 1869 das zwanzigste Le¬

bensjahr zurücklegen , also im Jahre 1849 geboren sind ,
b . diejenigen in den Jahren 1847 und 1848 geborenen Wehrpflich¬

tigen , welche aus irgend einem Grund zurückgestellt wurden oder im
Ausstand geblieben sind ,
sofern nicht einzelne nach Inhalt der ihnen zugefertigten Scheine aus¬
drücklich von der Slellungspsticht entbunden sind .

2 ) Im Fall der Abwesenheit der Pflichtigen haben auch ihre Eltern
und Vormünder , Lehr - , Dienst - und Fabrikherren die Verpflichtung zu
dieser Anmeldung .

3) Die Anmeldung geschieht bei dem Gemeinderath de« Orts , wo
der Pflichtige nach 8 44 stellungspflichtig ist , das heißt in der Regel
da , w» der Pflichtige seinen Wohnsitz , beim Mangel eine « solchen
da, wo er seinen Aufenthaltsort , und beim Mangel eines sol¬
chen da , wo er Heimathsrecht hat . Dienstboten , Handlungsdie¬
ner , Lehrlinge , Handwerksgesellen , Fabrikarbeiter und andere mit diesen
in ähnlichen Verhältnissen stehende Wehrpflichtige sind da anzumelden ,
wo sie im Dienst , in der Arbeit oder in der Lehre stehen , Studenten ,
Polytechnikcr , Lyceisten und Zöglinge anderer Lehranstalten sind an
dem Ort anzumelden , wo sich die Lehranstalt befindet , sofern sie da¬
selbst ihren Aufenthalt genommen haben .

Wehrpflichtige , welche sich außerhalb des Großherzogthums aushalten ,
sind an dem Wohnsitz ihrer Eltern anzumelden , oder wenn diese nicht
im Inland wohnen , an dem Ort ihrer inländischen Heimath , oder
wenn keine solche begründet ist, an ihrem Geburtsort , oder wenn die¬
ser nicht im Inland belegen ist , an dem Ort , wo die Behörde ihren
Sitz hat , von welcher sie zuletzt einen Paß oder Heimathschein erhalten
haben .

4) Die Anmeldung hat schriftlich oder mündlich vom 1b . Januar
bis 1 . Februar d. I . zu geschehen. Sie soll enthalten : Zu - und
Vorname des Pflichtigen , dessen Geburt - - , Heimaths - und Wohnort ,
Geburts -Jahr und Tag , Religion , Gewerbe oder Stand ; Name und
Gewerbe oder Stand des Vaters und der Mutter , sowie ob diese noch
leben oder todt sind . Auf Verlangen muß der Gemeinderath eine
Bescheinigung über die geschehene Anmeldung ausstellen .

5) Die Pflichtigen , oder im Fall ihrer Abwesenheit die statt ihrer
nach Ziffer 2 anmeldepflichtigen Personen , welche di « Anmeldung in
der geordneten Frist unterlassen , werden mit einer Ordnungsstrafe bi «
zu 20 fl. oder bi- zu 8 Tagen Gefängniß bestraft . UeberdieS kann
die Unterlassung der Anmeldung für dm Pflichtigen den Verlust der
Berechtigung , an der Loosung Theil zu nehmen , oder den Verlust der
gezogenen Loosnummer nach sich ziehen ; in diesem Fall wird der Wehr¬
pflichtige vor den Ucbrigen vorzugsweise in den Dienst eingestellt .
3 ) Bekanntmachung des Großh . Handelsministeriums :
Die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend . 4 ) Be¬
kanntmachung des Großh . Finanzministeriums : Die
vierte vorjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens der
Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kaffe zu 14 Millionen Gulden
vom Jahr 1845 betreffend . 5) Bekanntmachung des Großh .
Kriegsministeriums : Das Montirungsdepot betref¬
fend . 6) Bekanntmachungen des Großh . Obermedizinal -

ratheS : s ) Die Neuwahl des ärztlichen Ausschusses be¬
treffend . ( Bereits mitgetheilt .) d) Die Neuwahl des Aus¬
schusses der Thierärzte betreffend . ( Bereits mitgetheilt .) e)
Die Neuwahl des Ausschusses der Apotheker betreffend . Bei
der am 16 . vorigen Monats stattgehabten Neuwahl des
Ausschusses der Apotheker ffielen die meisten Stimmen auf
nachgenannte 5 Apotheker , welche deßhalb als Mitglieder
des Ausschusses gewählt gelten , und zwar : Apotheker Lei -
ncr in Konstanz , Apotheker Leimbach in Heidelberg , Apo¬
theker Schwab in Renchen , Apotheker Frank in Freiburg ,
Apotheker Hunkelein Sinsheim .

II. Diensterledigungen . Eine Amtsrichterstelle in
Donaueschingen und eine solche in Mannheim .

München , 8 . Jan . Das Gesammtresultat der Zoll -
parlaments - Wahl in Neustadt a . d . Saale ist folgendes :
Frhr . v . Zu - Rhein wurde mit 6311 Stimmen gegen den
Regierungspräsidenten Graf Luxbnrg gewählt , welcher nur
5763 Stimmen erhielt .

Wiesbaden , 9 . Jan . ( Fr . I .) Der Kultusminister hat
beschlossen , die Aufsicht über sämmtliche hiesige Schulen
nicht mehr einer geistlichen , sondern einer vom hiesigen Ma¬
gistrat gewählten Schuldeputation zu übertragen .

i Wiesbaden , 10 . Jan . Die heute dahier stattgehabte
Generalversammlung des Wahlvereins der deutschen Fort¬
schrittspartei in Nassau verwarf das seitherige Programm der
Partei und beschloß die Auflösung des Wahlvereins nnd den
Anschluß der Mitglieder desselben an die großen preußischen
Parteien , an die Fortschritts - oder nationallibcrale Partei ,
je nach ihrer Meinung . Dagegen nahm die Versammlung
zwei Petitionen an das Abgeordnetenhaus an : um Ablehnung
des Schulgesetzes und Abschaffung der Lebenslänglichkcit des
nassauischen Bürgermeisteramts .

Malchin , 9 . Jan . Der Landtag ist geschlossen. Der
Landtagsabschied des Großherzogs von Schwerin bewil¬
ligt , daß die Handelsklassensteuer und die Mahl - und Schlacht¬
steuer in den Landstädten interimistisch für das Rechnungsjahr
1868 — 69 nur zur Höhe von 50 Prozent des vorjährigen
Erträgnisses erhoben werde . Der Ausfall soll durch die vor¬
jährigen Restüberschüsse aus der General - Zollkasse und durch
die neueingeführtc Besteuerung des ländlichen Schlächter -,
Bäcker - und Müllergewerbes und sonstigen ländlichen Handels¬
betriebes gedeckt werden . Für die Bedürfnisse der allgemeinen
Landcsrezepturkasse pro 1869 genehmigt der Großherzog die
dafür bewilligte zweifache Erhebung des außerordentlichen
Kontributions - Ediktes vom 18 . Febr . 1854 ( im April und
Oktober ) . Der Großherzog erhofft von der nächsten Session
eine definitive Einigung über die Reform der inneren Steuer¬
gesetzgebung , welche in Folge der indirekten Steuern des Zoll¬
vereins für die unbemittelten Volksklassen ein dringendes Be -
dürfniß .geworden ist . Die von den Ständen zu der diesma¬
ligen bezüglichen Regierungsvorlage gemachten Bemerkungen
werden geprüft , eventuell die kommissarisch - deputatischen Ver¬
handlungen wiedereröffnet werden .

Hamburg , 7 . Jan . In der gestrigen Bürgerschaftssitzung
wurde die allgemeine Debatte über den Ausschußbericht zur
Prüfung des Senatsantrages wegen der Zollvereins -
Niederlage auf der Sternschanze in Gegenwart des Se¬
nators vr . Versmann als Kominissär zu .Ende geführt . Ein
Antrag von Klöpper und Tiedemann aus Verwerfung des
Senatsantrags wurde mit großer Majorität abgelehnt und
zur Spezialdebatte geschritten . Nach dieser würden unter
Verwerfung einiger von G . R . Richter gestellten Amende¬
ments die Anträge des Senats endgiltig genehmigt .

Hamburg , 10 . Jaiz > Die „Hamb . Nachr .
"

enthalten ein
Privattelegramm aus Wien , nach welchem die diplomatischen
Kreise aus die jüngste zwischen dem preußischen Gesandten
und deur Reichskanzler lebhafter zu Tag getretene Spannung
Accent legen .

* Berlin , 9 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 9 . Jaiz .

Der Kultusminister legt einen Entwurf , betreffend die Abän¬
derung der Verordnung von 1833 trugen de« Judcnw

'
esenS des Groß -

herzogthum « Posen , vor ; derselbe geh! an eine besondere Kommission
von 14 Mitgliedern .

Es folgt die fortgesetzte Vorberathung über daS.B udget : Etat der
Kassenverwaltung . Rcgierungskommissär Mölle erläutert
den Etat .

Twesten beantragt als neuen Einnahmetitel den Beitrag Lauen -
burg « zu der unterm 23 . März 1868 übernommenen Staatsschuld für
1868 und 1869 mit 130 und 500 Thlr , Seyderitz dagegen , Benda
dafür .

Graf Bismarck : Ich glaube , daß die Stände LaucnburgS nicht
die Ansicht theilen , daß das Herzogthum verpflichtet ist , Zahlung zu
leisten ; auf Einziehung streitiger Summen den Finanzminister hinzu -
weism , halte ich nicht für rathsam , zur Einschreitung durch Gewcklt
Preußen für unberechtigt . Ich halte daran fest , daß Lauenburg , wel¬
ches den Vorzug hat , mit Preußen denselben Souverän zu besitzen ,
ein Umstand , den ich als Vorstufe zur Einverleibung betrachte , welche
nur eine Frage der Zeit ist . große Opfer bereit « gebracht hat . Der
geeignetste Weg scheint mir die Einsetzung eine» Schiedsgerichts , sei



es aus preußischen Kronjuristen , sei eS zur Berufung von Fakulläts -

gutachten , kurz , unter Berücksichtigung de« Artikels 76 der Bundes¬

verfassung .
La « ker betont die Rechtsfrage und bedauert , daß die Einverlei¬

bung noch nicht erfolgt sei.

Graf Bismarck rcplizirt , daß eine Einverleibung zur Zeit der

Erwerbung des HerzogthuOs nicht erfolgen konnte , da die preußische

Landesvertretung damals selbst dagegen gewesen . Die Einsetzung eines

Schiedsgerichts sei der einzige Ausweg . Der Finanzminister sei damit

einverstanden .
Twesten : Sein Antrag basire auf dem Gesetz , da« Graf Bis¬

marck selbst unterzeichnet habe ; daher dürfe dieser seine Auffassung als

Minister für Lauenburg nicht geltend machen .

Der Finanzminister : Berechtigte , aber nicht anerkannte For¬

derungen sind im Etat unaufnehinbar . Wenn nun Lauenburg Zah¬

lung ablehnt , was kann ich machen ? Ich halte ein Schiedsgericht für

vortheilhafter , als eine Klage . Ich rathe , den Antrag abzulehnen , um

dm Vorgang zu vermeiden , daß ich auf Summen angewiesen werde ,

die ich nicht flüssig machen kann .

Graf Bismarck : Ich bitte Sie , die Einverleibung nicht durch

Schritte , wie dieser Antrag , zu erzwingen . Die Einverleibung wird

von selbst kommen ; wir verhandeln darüber seil einem Jahr . Die

Resultate wären weiter gefördert , wenn mich nicht Krankheit acht Mo¬

nate lang von den Geschäften fern gehalten hätte .

Der Schluß der Debatte wird abgelehnt .

Graf Bethusy - Huc spricht gegen den Antrag . Virchow dafür .

Der Antrag wird sodann mit ^ zeringer Majorität abgelehnt .

Ein Antrag des Abg . Lasker , welcher einen Vorschlag zur De¬

ckung der Defizits betrifft , geht auf den Antrag des Grafen Bethusy -

Huc an die Budgelkommission . Schließlich wird da « EtalSgesetz

nach kurzer Debatte angenommen .

x) Berlin , 10 . Jan . Sc . Maj . der Kon i .g nahm gestern

Mittag den Vortrag dcs Kultusministers v . Mühler ent¬

gegen . Wie verlautet , hatte Hr . v . Mühler gestern Vormittag
eine längere Unterredung mit dem seit drei Tagen hier anwe¬

senden Erzbischof von Posen und Gncsen , Grafen v . Ledo¬

ch o w s k i . Vorgestern Abend wurde der Erzbischof von dem

Ministerpräsidenten Grafen v . Bismarck zu einer Bespre¬

chung empfangen . — Mit der Wiedergencfung des Ministers
des Innern , Grafen zu Eulenburg , geht es langsamer ,
als man Anfangs zu hoffen sich berechtigt glaubte . Doch ist

derselbe nunmehr so weit hergestellt , daß er dieser Tage seine

Amtsführung wieder übernehmen und auch an den Landtags -

Verhandlungen sich wieder betheiligen kann . Ebenso werden

binnen kurzem mit Vertrauensmännern beider Landtagshäuser
die schon angekündigten Berathungen über den Entwurf einer

neuen KreiSordnung stattsinden . Die in Folge von Be¬

schlüssen des Staatsministeriums nothwendig gewordene Um¬

arbeitung einzelner Theile des ursprünglichen Entwurfs ist
bereits vollendet .

Oesterreichische Monarchie .
-j- s Wien , 9 . Jan . Es sollen neueste Enthüllungen vor¬

liegen , welche den unwiderleglichen Beweis führen , daß zwi¬

schen Rumänien und Griechenland ein gemeinsamer

Angriffsplan gegen die Türkei vereinbart war , und daß nur
die nicht erwartete Energie der Pforte die noch nicht reife

Ausführung verhindert hat .
* Wien , 9 . Jan . Das „Telegr . Corr .-Bur .

" meldet tele¬

graphisch aus Konstantinopel vom Heutigen : Das

griechische Bla » buch veröffentlicht die Korrespondenzen
deS bisher bei der Pforte akkreditirt gewesenen griechischen
Gesandten Delyannis an seine Regierung , worin derselbe
über eine Unterredung mit dem russischen Gesandten Jgna -

tieff berichtet . Letzterer äußerte bei verschiedeneil Anlässen ,
daß , was die griechische Regierung auch immer unternehmen

sollte , die Türkei nicht wagen werde , dagegen einzuschreiten .

Pesth , 9 . Jan . Die Stadt EperieS wird befestigt
werden . — Nachrichten aus de» Provinzen melden , daß

fremde Agenten durch Geldvertheilungen zur Wahl von

Männern der demokratischen Partei aufzumuntern suchen .

Hermannstadt , 9 . Jan . In der heutigen wegen Vor¬

nahme von Vorbereitungen zu den Reichstagswahlen
einberufenen Stuhlversammlung sämmtücher rumänischen

Mitglieder erklärten dieselben protokollarisch , sich am Wahlakte
für den ungarischen Reichstag nicht betheiligen zu wollen .
Der jüngsie ungarische Reichstag sei blos sä solum ooronstionig

beschickt worden und für die Regelung der siebcnbürgischen
Angelegenheit nur der siebenbürgische Landtag kompetent .

Agram , 9 . Jan . Die B anal - Ko nferenz entschied ,
daß der Banus allein dem Landtag verantwortlich sein solle .
Statt der beantragten Staatssekretäre werden Banalräthe als

Abtheilungsvorstände ernannt .

Italien .
* Florenz , 9 . Jan . Die „Gazetta uffiziale " meldet :

Gestern haben in den Provinzen Bologna , Parma und Reg¬

gio keine Unordnungen mehr stattgefunden , und auch aus

den andern Provinzen lauten die Berichte günstig .
* Florenz , 9 . Jan . Der „ Corresp . ital .

" zufolge ist in

Bezug auf Personalveränderungen in der italienischen Di¬

plomatie bis jetzt noch keine Entschließung gefaßt worden .

Florenz , 10 . Jan . Der Widerstand gegen die Mahl¬

st e u e r dauert fort . Sehr zahlreiche Verhaftungen sind vor¬

genommen worden ; über 600 Gefangene sind bereits zu Ales -

sandria . — Eia ldini wird aus Spanien zurückerwartct ,

seine Sendung soll gescheitert sein .

* Ueber den Ausbruch der Ruhestörungen aus Anlaß
der Einführung der Mahlsteuer liegen nunmehr verschiedene

Mittheilungen der Lokalblätter vor , die erst einen nähern Ein¬

blick über die Art und Ausdehnung derselben gestatten . So

berichtet der „ Patriota
" von Parma vom 4 . d. :

Der g- flrige Tag verlief in Bezug auf die Stadt ziemlich ruhig , aber

in den umliegenden Dörfer « kam es zu Demonstrationen und Drohun -

. gen . Eine Anzahl von Bauern aus San Secondo , Noceto , Midesano ,

Lastelguelfv u . s. w ., meisten » mit Stöcken bewaffnet , kam gestern an

das Thor von Santa Croce , um sich auf die Präfektur zu begeben

und gegen die Mahlsteuer zu protestiren , aber sie fanden das Thor

geschlossen und von Infanterie und Kavallerie bewacht . ES wurdm

nur Deputationen zugelassen , welche sich aus die Präfektur begaben .

Gegen Abend vertrieb die Kavallerie die Bauern und die Nacht ver¬

lief ohne ernste Folgen ; einige Verhaftungen wurden vorgenommen .

Die Stadt gleicht einem Waffenplatz , die öffentlichen Gebäude , die

Piazza , alle Thvre und einige Straßenkreuzungen sind besetzt. In der

Nacht wurden auch in der Stadt Verhaftungen vorgenvmmen .

Zu Borgo S . Domino fanden Tumulte statt . Das

Volk drang in die Präfektur und wollte den Subpräfekten

zwingen , eine Adresse an den Minister zu erlassen um Be¬

freiung von der Steuer . Da sie dieses nicht erlangen konnten ,

so richteten sie einige Zerstörungen in den Bureaus an und es

mußte die öffentliche ! Gewalt einschreiten . Am 4 . wurden

Trupven nach Borgo S . Domino abgesandt .

Der „Jndipendente von Bologna
" schreibt vom 5 .

Jan ., daß in der ganzen Provinz die Einführung der Steuer

großen Widerstand findet . An verschiedenen Orten hatten

Volksaufläufe staktgefunden , welche gegen die Steuer demon -

strirten und die geschlossenen Mühlen gewaltsam wieder öff¬
neten . Zu Mediciua wurden Verhaftungen vorgenom¬
men und ein Carabinier verwundet . Von Bologna wurden

nach allen Orten der Nachbarschaft Truppen abgesandt .

Die „ Riforma
" berichtet von ernsten Unruhen , die in

Arezzo ausgebrochen wären . Der „Jtaliano
" behauptet ,

daß die Müller in der Provinz Ancona sich sämmtlich ge¬

gen die Steuer aufgelehnt hätten , daß im Kriegsministerium

große Besorgnisse über die schlechten Nachrichten aus den

Provinzen herrschen und Befehl gegeben sei , bedeutende

Verstärkungen von Truppen nach Arezzo und Pietrasanta

zu expediren . Zu Pelago , in der Provinz Florenz , kam

es zum Gefechte zwischen bewaffneten Bauern und der

Nationalgarde , wobei ein Bauer todt blieb und mehrere
verwundet wurden . An mehreren Orten zeigte sich , daß
die Unruhen von politischen Parteien geschürt waren ; so

waren in Parma aufrührische Proklamationen im Namen

eines Komitees angeschlagen ; in Pavia wurden derglei¬

chen Schriften ebenfalls im Namen eines Komitees ver¬

breitet , und in Verona riefen die Tumultuanten : » Viva

U '^ ustriu ! Viva 11 kaxa ! «

* Rom , 9 . Jan . Der General Dumont ist von Mar¬

seille mit dem „ Pausilippe
"

, Paketboot der Kaiser ! . Messa -

gerie , eingetroffen . >Er hat sein Kommando im Hauptquartier
von Civita -Vecchia wieder übernommen .

Frankreich .
* Paris , 9 . Jan . Das „ Offizielle Journ .

" bringt ein

Kaiser ! . Dekret , welches unter die Departement die erste

Jahresquote von 9 Mill . Fr . vertheilt , die theils als Sub¬

vention , theils als Vorschuß durch das Gesetz vom 11 . Juli
1868 zur Vollendung der Vizinalwege gewährt worden

sind .
Der „ Gaulois " versichert , daß das Amnestiedekret zu

Gunsten der Presse , von dem in letzter Zeit so viel die Rede

war , im „Offiziellen Journal
" am 19 . d . M . erscheinen wird .

— Demselben Blatt zufolge herrscht eine außerordentlich

große , fast fieberhafte Thätigkeit in den Seeh äsen Toulon ,

Brest und Rochefort .

Hr . DeSprez , Direktor der politischen Angelegenheiten
im Ministerium des Auswärtigen , wird bei der Konferenz ,
die eben jetzt , um 4 Uhr , zusammengetreten ist , das Protokoll

führen . — Wie wir vernehmen , hat Hr . v . Mou stier eine

äußerst schlechte Nacht durchgemacht . Seit heute früh ist et¬

was Ruhe cingetreten . — Die offiziösen Abendblätter demen -

tiren das Gerücht , daß Hr . WelleS v . Lavalette aus

dem Gesetzgeb . Körper ausscheiden werde , um einen diplo¬

matischen Posten anzunehmen . — Dieselben Blätter wider¬

legen die von mehreren italienischen Zeitungen gebrachte

Nachricht , daß durch den Eintritt des Hrn . v . La Valette

in ' s Ministerium eine Herannäherung zu der italienischen

Regierung bewirkt worden sei . — Rente 70 .40 , Cred . mob .

282 .50 , ital . Anl . 54 .75 .

Paris , 9 . Jan . ( Köln . Ztg .) Die gestern von interessirter

Seite in Umlauf gesetzten Gerüchte , mochten sie die Ab¬

dankung Victor Emanuel ' S , in Folge der Unruhen in Italien

wegen des Macinato , oder gar die Rüstungen Rußlands und

die Absendung dcs Generals Sherman nach St . Petersburg

behufs Abschlusses einer Allianz zwischen den Vereinigten
Staaten und dem Czaaren betreffen , sind heute allgemein in

ihrer ganzen Lächerlichkeit erkannt . Victor Emauuel dankt

nicht ab , die Vereinigten Staaten denken nicht daran , durch

ein Schutz - und Lrutzbündniß mit Rußland in der orientali¬

schen Frage zu interveniren , und Kaiser Alexander hat keines¬

wegs außerordentliche Rüstungen angeordnet , um jeder Even¬

tualität , welche die Konferenz gebären könnte , schlagfertig

gegenüber zu stehen . — Der Gesundheitszustand des Prinzen

Napoleon flößt heute wieder ernste Besorgnisse ein . Der

Kaiser besuchte ihn um 4 Uhr . Der Gemahl der Exkönigin

Jsabella stattete ihm heute ebenfalls einen Besuch ab . Es

scheint danach , als ob der Vetter des Kaisers die freundschaft ^

lichen Gefühle theile , welche die Tuilerien noch für die spani¬

sche Ex -Königin zur Schau tragen . Die Beziehungen des

Kaiser ! . Prinzen zu dem Prinzen von Asturien sind auf den

freundschaftlichsten Fuß gestellt ; sie kommen fast jeden Tag

zusammen , und gestern amusirten sie sich damit , daß sie auf

Velocipcdes wettmhren . Der Prinz von Asturien gelangte
immer zuerst an das Ziel . — Unter den Ministern herrscht

noch immer keine Einigkeit ; Lavalette ist zwar ein Herz und

eine Seele mit Rouher , aber Forcade de la Roquette macht

Opposition und will sich nicht unter das Joch fügen . Da

Rouher aber nach wie vor ( der Kaiser hält ihn nämlich für

„unersetzbar ") feststeht , so wird Forcade wohl bald das Schick¬

sal Pinard
' s zuTheil werden . — Die Angelegenheit der Bil¬

de r der Staatsmuscen macht fortwährend viel böses Blut , und

man darf erwarten , daß dicserhalb noch für die Regierung

höchst unangenehme Demonstrationen stattfinden werden .

Spanien .
* Madrid , 7 . Jan . Nach der „ Correspondcncia

" ist es

unzweifelhaft , daß die Car listen sich regen und sich aus das

Gebiet der Gewalt begeben wollen . Die in offiziellen Kreisln

erhaltenen Mittheilungen stimmen in diesem Punkte mit den

Nachrichten , die Privatkorrespvndeuzen entstammen , vollstän¬

dig überein . Heute wird aus Pampeluna Folgendes ge¬
meldet :

Das Ab -
, und Zugehen der Carlisten hört hier nicht auf . Man weiß ,

daß sie bedeutende Geldsummen empfangen haben , und man kennt

die Persönlichkeit , bei der sic niedergelegt sind ; , sie hoffen den Feldzug

zu eröffnen , noch ehe die Cortes zusammenkrelen , und erwarten viel

von der Aufregung , welche die Debatten der Konstiluirenden Versamm¬

lung im Lande Hervorrufen werden . Man ist ini Unklaren darüber ,

welches die Beziehungen zwischen den beiden Bourbonischen Linien

sind ; allein ein Einverständniß muff existiren , denn die jetzigen Hilfs¬

quellen stammen von der gestürzten Dynastie her , oder find wenigstens

von derselben gewährleistet . Die Führer , welche die Initiative der

Bewegung ergreifen sollen , halten sich an der Grenze auf und warten

nur auf den Befehl , loszuschlagen .

In dem so eben erschienenen Manifest des republika¬
nisch e n K o m i t e e ' s an die Nation heißt es schließlich :

Ohne uns über die provisorische Regierung zu beunruhigen , schrei¬

ten wir mit Vertrauen und Entschlossenheit in geschlossener Phalanx

unter dem republikanischen Banner vorwärts und üben wir das Recht

der Abstimmung , das wir nach unendlicher Selbstverläugnnng und

Ausdauer errungen haben , in einer Weise , daß die Republik aus der

Wahlurne heroorgeht , die Republik , welche bestimmt ist, die Freiheit
und die Gerechtigkeit , und mit letzterer das strebe und unparteiische

Urtheil über die traurigen Ereignisse von Cadir und Malaga zu ver¬

ewigen . Einigkeit ! Zur Wahlurne ! Es lebe die Republik ! Gezeich¬

net von allen republikanischen Chefs , unter denen in erster Reihe :

Orense , Pigueras , Castcllar , Pierrab , Christobal , Figuersa , Chao rc .

* Madrid , 8 . Jan . Der „Jmparcial
" meldet , daß in

Sevilla bei einem Banket der austretenden Mitglieder der

Munizipalität , dem alle Zivilbehörden beiwohnten , der Be¬

schluß gefaßt worden ist , ein Telegramm an den Marschall
Espartero zu richten , in welchem ihm mitgetheilt werden

soll , daß alle Repräsentanten der bei dem Banket vertretenen

Korporationen und Komitees den Wunsch hegen , daß er zum
Staatsoberhaupt proklamirt werde , welches auch die von den
Cortes gewählte Regierungsform sein möge . Die Versamm¬
lung hat außerdem beschlossen , von der Regierung zu ver¬

langen , daß sie Hrn . M ontejo die Regierung der Provinz
Sevilla erhalten möge . Die „ Correspondencia

" bemerkt zu
der Baisseder inneren Schuld auf 27 .75 : Einige Personen
schreiben diese Baisse den Gerüchten vonCarlistischen Um¬
trieben zu . Man erzählt in der That , daß gestern in Madrid
die Anwesenheit Carlistischer Agenten , welche Waffen nach
dem Norden expedirt haben sollen , zur Anzeige gebracht wor¬
den ist . Die „ Correspondencia

" glaubt übrigens , daß diese
Gerüchte entweder den Karlisten , die ihre Partei in Athem
erhalten wollen , zugeschrieben werden müssen , oder ganz ein¬

fach Börsenmanvver der Baissiers .
* Madrid , 9 . Jan . Der „ Madr . Ztg .

" zufolge ist
Hr . Courtois y Andnaga von feinem Posten als spanischer
Gesandter in Schweden enlhoben worden . Hr . Alarcon
wurde an seiner Statt ernannt .

* Madrid , 9 . Jan . Das über eine unter den Mitglie¬
dern der Regierung angeblich ausgebrochene Uneinigkeit im

Umlauf gewesene Gerücht , welches gestern an der Börse eine

Baisse veranlaßt hat , wird dementirt . Heute waren die

Kurse der Innern Schuld per comptant 27 . 50 , auf Ziel 27 .30 .

Portugal .
* Lissabon , 8 . Jan . Der Marquis Sa da Bandeira hat

heute in der Deputirtenkammer angezeigt , daß der König
den Herzog von Saldanha berufen und ihm die Bil¬

dung eines neuen Kabincts anvcrtraut habe . Die Volks -

Versammlungen dauern fort .

Nußlaud und Polen
Petersburg , 9 . Jan . Der Fürst von Montenegro

ist gestern angekommen .

Tauris , 9 . Jan . Die „ Nuss . Tel .-Agentur
" meldet , der

türkische Gesandte in Teheran , Riza Bey , früher türkischer
Gesandter in Athen , ist nach Konstantinvpel abgereist , um
eine wichtige Mission in der griechischen Angelegenheit zu
übernehmen .

Türkei .
* Kreta . Der Athener Korrespondent der „ Times " be¬

richtet folgendes Nähere über die Kapitulation Petropu -

laki ' s :
Leonidas Petropulaki war bekanntlich mit 600 Mann in der Pro¬

vinz Mylopotama gelandet , während der alte Oberst , sein Vater , mit

weiteren 300 bei Hicrapetra ans Land ging . Diese 900 Spartaner

waren nur mit Lebensmitteln für 5 Tage versehen , und es war von

vornherein kaum wahrscheinlich , daß die erlöschenden Funken einer

sehlgeschlagenen Erhebung durch eine derartige hungrige Expedition wie¬

der anzufachen sein werden . Die türkischen Truppen verhinderten die¬

selben denn auch , sich an Orten sestzusetzen, wo sie Lebensmittel finden

könnten . Die Christen flohen vor den Befreiern so gut wie die Tür¬

ken und die wackeren Spartaner wurden durch den Hunger und dm

Feind von Ort Ort gesetzt. ES wurde ihnen unmöglich , nach den

Schluchten des Jda zu gelangen , und sie zogen an den zerklüfteten Ab¬

hängen von Aghiv Vastci entlang , bis sie der Verzweiflung nah die

unzugänglichen Schlupfwinkel von Sphakia erreichten . Allein die

Sphakirten konnten ihnen auch keine Lebensmittel geben und die otto -

manischen Truppen umringten sie in dem Lager von Askypho , wo die

ausgehungerten KLmpser für kretische Unabhängigkeit sich schließlich von

der See abgeschnitten und genöthigt sahen , die Waffen zu strecken. Der

Generalgouverneur glaubte keine besseren Friedensapostel für Griechen¬

land finden zu können , als diese Spartaner , und schiffte sic sofort an

Bord eines Linienschiffes ein . Hobart Pascha ließ am 31 . anfragen ,

wo der Premierminister die Helden gelandet sehen möchte und Vul¬

garis befindet sich einigermaßen in Verlegenheit , wo er die Freiwilli -



gcn , die er aus naheliegenden Gründen in ihrer jetzigen Verfassung
nicht gern durch die Straßen von Athen ziehen sehen möchte , nur un-

tcrbringen soll. Unter den Wirren einer schlechten Finanzlage und

eines,BrucheS mit der Türkei ist daö griechische Königreich mit Ver¬

legenheiten überhäuft , die nur dann zu heben sind , wenn der König
ein Ministerium beruft, das sich Verbesserungen im Innern und gute
Verwaltung zum Ziele setzt .

Großbritannien .
* London , 9 . Jan . Die hoffnungsreiche Zuversicht , mit

welcher man gegen Anfang dieser Woche noch der Kon¬

ferenz über die türkisch - griechische Angelegenheit entgegen¬
sah, hat seitdem ohne bestimmten Grund einen Stoß erhalten ,
und gegen Schluß ist die Stimmung eine ziemlich gedrückte,
was sich auch in den Notirungen der Börse bekundet. Man
denkt an frühere Konferenzen zurück, die ohne Erfolg geblieben
sind und nur als Einleitung zu einem Krieg dienten , und

vergegenwärtigt sich lebhaft die Gefahren , welche über dem

grünen Tisch schweben , um den die Bevollmächtigten der ver¬
tretenen Mächte sitzen .

Sir Samuel Baker hat seine Reise nach Alexandria an -

getretcn , woselbst er mit dem Prinzen von Wales Zusammen¬
treffen wird . — Wenn der „Moniteur " seinen Lesern mit¬

theilt , Hr . Gladstone sei am verflossenen Mittwoch in

Paris eingctroffen, muß er sich irgendwo versehen haben ; der

Premier befindet sich augenblicklich auf seinem Landsitz , Ha -
warden Castle, Flintshirc , und gedenkt — unseres Wissens —

vorerst nicht eine Reise nach dem Kontinent anzutreten . Ein
Bruder Gladstone 's befindet sich allerdings augenblicklich in

Paris . — Lord Hawke , welcher trotz seiner 70 Jahre als ein
rüstiger Fuchsjäger bekannt war , ist in Folge eines bei einer

Hetzjagd erlittenen Sturzes vom Pferd gestorben.
Einem Privattelegramm aus Liverpool zufolge brachte

die dort eingelaufene Brigg „Hannibal " die erfreuliche Bot¬
schaft , daß sie am Weihnachtstage die Bark „Ocean Spray "

,
sie auf dem Weg nach Ncu -Uork war , gesprochen und erfah¬
ren habe, daß dieselbe 39 Personen , Reisende und Beman¬
nung des gescheiterten Dampfers „Hibernia

" an Bord ge¬
nommen und dieselben in Madeira zu landen gedenke .

Amerika
" Der Amnestie - Erlaß des Präsidenten Johnson

liegt nunmehr im Wortlaut vor . Nach einer längern Ein¬
leitung heißt es in ihm :

Demnach sei es bekannt , daß ich , Andrew Johnson , Präsident der
Verein. Staaten , kraft der mir durch die Verfassung verliehenen Ge¬
walt und Autorität , und im Namen des souveränen Volkes der Verein.
Staaten hiedurch Jedem , welcher sich direkt oder indirekt an dem ver¬
gangenen Aufstand oder Rebellion betheiligte, einen vollständigen und
bedingungslosen Pardon gewähre und proklamire für das Verbrechen
des Verrathes gegen die Verein. Staaten oder für ein Zusammengehen
mit deren Feinden während de« vergangenen Bürgerkrieges ; mit Wie¬
dereinsetzung in alle Rechte , Privilegien und Gerechtsamen unter der
Verfassung und den Gesetzen.

Wir müssen bezüglich dieses Erlasses hervorheben , daß der¬
selbe von durchaus keiner Wichtigkeit ist . Die in ihm Pardon -
nirten können nunmehr allerdings ohne Furcht nach den Ver¬
ein. Staaten zurückkehren; aber das konnten sie vorhin auch
schon (da es Niemanden einfiel, gegen einen anderen außer
Jefferson Davis einen Hochverrathsprozeß anzustrengen , und
selbst von diesemwußte man voraus , daß er durchfallen würde ) ,
und was die Wiedereinsetzung in alle Rechte, Privilegien und
Gerechtsame unter der Verfassung und den Gesetzen angeht ,
so stellt sich dieser das Amendement XV zur Verfassung gegen¬
über , in welchem eS heißt : Jedermann , welcher als Zivil - oder
Militärbeamter der Verfassung eidlich seine Unterstützung zu-

gcsagt und sich darauf an einer Rebellion gegen selbe betheiligt
hat , ist von jeglichem zivilen oder militärischen Amte unter der
Regierung der Verein . Staaten ausgeschlossen, und dieser Ver¬
lust der Bürgerrechte kann nur durch einen Beschluß beider
Häuser der Legislatur mit zwei Dritteln Stimmenmehrheit
aufgehoben Herden.

* Ucber den Aufstand auf Cuba liegen noch immer keine
zuverlässigen Berichte vor ; nur so viel ließ sich aus den letzten
Nachrichten dorther mit Gewißheit ersehen, daß die Bewegung
keineswegs eine so unbedeutende ist , wie die Regierung ste dar -

zustcllen versuchte. Die letzten Telegramme , welche in den
Neu -Aorker Blättern vom 28 . und 29 . v. M . veröffentlicht
wurden , sind wieder sehr widersprechender Natur . Die Re¬
gierung machte durch die „ Gaceta " bekannt , daß die Truppen
nach dem Gefecht bei Moron große Quantitäten von Strych¬
nin unter dem erbeuteten Gepäck der Insurgenten vorsanden ,
welches zur Vergiftung der spanischen Truppen bestimmt ge¬
wesen. Den offiziellen Angaben zufolge war der Sieg der Re¬
gierung in diesem Gefecht ein vollständiger ; die Truppen ver¬
loren nur einen Todten und 8 Verwundete . Der Verlust der
Aufständischen ist nicht bestimmt angegeben und nur gesagt,
daß sie mehrere 100 Pferde verlören . Von der anderen Seite
dagegen heißt es, daß die Truppen schwere Verluste erlitten , aber
nicht die sämmtlichen Waffen und Munition der Aufständi¬
schen Wegnahmen. General Latorre begab sich am 26 . mit
einer Truppenabtheilung nach Santiago , nachdem am 18 .
daselbst schon 800 Flibustier gelandet sein sollen . Die Regie¬
rung — so heißt es — soll auf diesem Theil der Insel nur
1800 Mann Truppen haben , welche von 10,000 Revolutio -
nisten eingeschlossen sind. Die Taglöhner haben nichts zu
essen und müssen sich daher der Revolution anschließen. Die
Behörden haben kein Geld und bezahlen Niemanden . Aus
Manzanillo wird vom 20 . Dez . gemeldet , daß die regulären
Truppen , 600 Mann stark , von den Aufständischen einge-
schlvssen sind, daß es den Truppen an genügenden Lebensmit¬
teln fehlt und die Cholera unter ihnen ausgebrochen ist. Die
Kolonne Valmesada 's befand sich auf dem Marsch von Nue -
vitas nach dem Innern .

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 9 . Jan . (Schw . M .) Dermalen geht die ost¬

indische Post von Alexandrien über Marseille nach London, künf¬
tig soll dieselbe aus Anregung der württ. Regierung über Italien und

den Brenner nach Ostende gehen und den Weg Brindisi , München ,
Stuttgart , Ostende machen . Konferenzen der dabei betheiligten Eisen¬
bahnverwaltungen fanden vorigen Monat in Stuttgart statt ; den Ab¬
schluß sollen die zu treffenden Maßregeln in einer Besprechung erhal¬
ten , die zu Florenz stattfinden wird. Nach dem ausgestellten Plan
würde ein für den Zweck dieser Reise eingerichteter

'Separatzug wö¬
chentlich von Ostende bis Brindisi und umgekehrt ohne Wagenwechsel
geben . Der Zug hat Schlafsalon , Restauration u. s. w . Die Reise
von Alexandrien bis London soll in 142 Stunden, die Tour von Brin¬
disi bis Ostende in 33 Stunden zurückgelegt werden! Di? neue Route
dielet die Vortheile der kürzeren Reise und insbesondere der Verringe¬
rung der Gefahren einer Seereise im Mittelmeer .

— Frankfurt , 9. Jan . (Frkf. Ztg .) Heute wurde die Anklage
gegen den Redakteur der . Frankfurter Zeitung wegen des
vierten der unter der Ueberschrist „Braun und Konsorten contra
Frankfurt ' erschienenen Artikels vor der Strafkainmer des Stadtge¬
richts verhandelt . Die Klage ist gerichtet auf Beleidigung und Ver-

läumdung der preußischen Militärbefchlshaber von Frankfurt und der
Führer des Heeres , welche im Jahr 1866 unsere Stadt pkkupirten.
Nach der Begründung der Anklage durch Hrn . Staatsanwalt Itten¬
bach gab der Vertheidiger , Hr . vr . Braunfels , einen Ueberblick über
die Ereignisse in Frankfurt nach dem 14. Juni 1866 , und erbot sich
sodann, unter Beibringung vieler Aktenstücke, die Wahrheit der in dem
inkriminirten Artikel angeführten Thatsachen durch Zeugen zu beweisen . .
Die Staatsanwaltschaft bestritt die Zulässigkeit des Zeugenverhörs , in¬
dem sie einen Theil der vorgcbrachlen Thatsachen als richtig zugab,
einige bestritt, andere für irrelevant erklärte. Nach einer Replik des
Vcrtheidigers vertagte der Gerichtshof die Urtheilsverkündigung dar¬
über , ob und wie weit die Beweisaufnahme stattzufinden habe , auf
nächsten Donnerstag .

— Die Ursache der meisten Dampfkessel - Explosionen , wird
der „ N . H .-Z ." geschrieben , ist Mangel an Wasser, oder wenigstens
das zu tiefe Sinken des Wasserspiegels im Kessel. Gewöhnlich sind
unter anderen Apparaten sog . Probirhähne angebracht, von denen der
obere stets Dampf , die beiden unteren Wasser auslassen sollen, sobald
sic geöffnet « erden ; gibt der unterste Dampf , so ist zu wenig Wasser
im Kessel und Gefahr vorhanden. Aber man muß eben den Hahn
erst aufdrehen , um das zu erfahren , und außerdem muß dies öfters
geschehen , um nicht die rechte Zeit zu verpassen . Zur Vermeidung
dieser Uebelstände hat W . Richards einen Apparat konstruirt, der ganz
selbstthätig arbeitet und in dem Augenblick , wo das Wasser den tiefsten
zulässigen Stand erreicht hat , einen lauten Pfiff ertönen läßt , so daß
der Kesselwärter nicht allein gerufen , sondern auch seine Vorgesetzten
auf seine Nachlässigkeit aufmerksam gemacht werden.

— Wien , 9 . Jan . Die , N . Fr. Presse" meldet : Die Subskrip¬
tion auf die fünf Millionen Francs der franco - östcrreichischen
Bank wird am 20. Jan . stattfinden. - Die Bank wird am 1 . Febr .
eröffnet.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 11 . Jan . Se . König!. Hoheit der Großher¬
zog haben unterm 2 . Oktober v. I . auf die Höchstihrem Patronat
unterliegende katholische Pfarrei Schluchsee , Dekanats Stühlingen, den
Pfarrverweser Gustav Schaufler in Sickinge» ; unter dem gleichen
Datum auf die Höchstihrem Patronat unterliegende katholische Pfarrei
Oberweier , Dekanats Gernsbach , den Dekan und Pfarrer Karl L i t-
terst in Ersingen , und unterm 10. Okt. v . I . auf die Höchstihrem
Patronat unterliegende katholische Pfarrei Bonndorf , Dekanats Stockach ,
den Pfarrer Johann Baptist Uhlmann in Hoppetenzell gnädigst zu
ernennen geruht. Ersterer ist am 25. Nov. v . I . , der zweite am 3.
Dez . v. I ., und der dritte am 15. Dez . v. I . kirchlich eingesetzt worden .

X Karlsruhe , 9. Jan . Er wird uns von glaubwürdiger Seile
versichert , daß die neulich in der „Bad . Landesztg. " laut gewordene
Klage , eS werden an den Postschaltern die Formulare zu den sogen.
Postanweisungen nicht unbedingt und in beliebiger Anzahl auS -
gegeben , um solche in Ruhe zu Hause aussüllen zu können , sondern
daß man genöthigt sei , die Anweisungen am Schalter schreiben zu
müssen, sammt der daran geknüpften Empfehlung , die betreffende Ver¬
ordnung auszuheben — jeder thatsächlichen Begründung entbehrt.

Vielmehr werden, wie sich Jedermann stündlich an den Postschaltern
überzeugen kann , die mit Marken zu 7 kr. , bezw. 14 kr. versehenen
AnweisungSformularc in unbeschränkter Menge gegen Erlegung des
MapkenbetragS ausgegeben; ihre Ausfüllung ist lediglich Sache der
Ausgeber, und nur zur Bequemlichkeit derselben und als AuShilfs-
mittel für Fälle augenblicklichen Bedarfs ist an einzelnen — keines¬
wegs allen — Postschaltern für Schreibzeug gesorgt .

Bei diesem eben so einfachen als offenkundigen Sachverhalt wäre
allerdings zu wünschen , daß öffentliche Reklamationen und Beschwerden
nur auf Grund einer gewissen Verlässigung der Presse übergeben
würden .

ö. Heidelberg , 9. Jan . Erlauben Sie mir , die auch in Ihr
Blatt übergegangene Mittheilung über die Prorektorswahl ein wenig
zu berichtigen. Die eigentliche Wahlhandlung fand erst gestern Abend
statt ; was öffentliche Blätter früher darüber brachten, war daS an¬
nähernde Ergebniß einer Vorberalhung . Das Resultat der gestrigen
stimmt insofern mit dem vorhergehenden überein , als Hr . Hofralh
Kopp als Sieger aus der Urne hervorging, und zwar mit 17 Stim¬
men gegen 9, welche letztere auf Geh . Rath Bluntschli fielen .

— Heidelberg , 11 . Jan . Bei den dermalen stattfindenden
Treibjagden zeigen sich die Folgen der noch immer nicht ganz
erloschenen Krankheit unter den Haasen , indem auf Jagden , die sonst
400—500 Stück lieferten, jetzt kaum 40 geschossen werden. Da übri¬
gens die Fälle des AusfindenS von kranken Haasen immer seltener
werden, so wird bei der bekannten Fruchtbarkeit dieser Thiere der Scha¬
den wohl bald wieder ausgeglichen sein , wenn, wie fast alle Gesell¬
schaften thun , ordentlich geschont wird.

DaS gesellige Leben hat dahier seit Beginn de« Faschings
sich sehr glänzend entwickelt , und namentlich verdient der letzte Mu¬
seumsball Erwähnung , auf dem gegen 100 Paare tanzten . Auch für
gediegene Unterhaltung ist durch den Chklus von Vorlesungen der
HH . Professoren gesorgt , deren letzte am vorgestrigen Abend von Hrn.
Professor Gaß aus der Geschichte der Christenthums höchst interes¬
sant war.

V Mannheim , 9. Jan . Am 6. d. M. verschied dahier , im
82. Lebensjahr , die verwittwete Fürstin Clotilde von Hvhenlohe -
Bartenstein , gebvrene Prinzessin von Hessen -Rothenburg , welche sich

seit mehr als dreißig Jahren in unserer Stadt niedergelassen hatte .
Sie war eine Schwester des letzten Landgrafen von Hessen-Rothenburg ,
mit dessen Tod im Jahr 1834 die sog. Rothenburger Quart an da»
Kurhaus zurückfiel , während seine allodialen Besitzungen in Schlesien
und Westphalen an den Fürsten Viktor von Hohenlohe - SchilliugSsürst,
jetzt Herzog von Ratibor , übergingen. Da die hohe Verblichene kinder¬
los war . so ist mit ihr der letzte Sprosse der Heffen -Rothenburger Linie
zu Grabe gegangen.

Ausgezeichnet durch seltene Herzensgüte und Wohlwollen gegen Alle,
die in näheren und ferneren Kreisen mit ihr in Berührung kamen, hat
sie bei treuer Anhänglichkeit an ihre Kirche die wärmste Nächstenliebe
gegen die ihr nicht Angehörigen niemals verleugnet. Ihr Wohlthätig -
keitSsinn hat , ohne Unterschied des Glaubens , die Thränen der Noth -
leidenden hier und in ihrer alten Heimath getrocknet . Darum folgt
ihr zur letzten Ruhestätte — die sie sich selbst hier, neben einer ihr voran¬
gegangenen treuen Freundin , gewählt , und zu welcher sie , mit einem
Abgesandten Sr . König!. Hoheit des Grvßherzogs, von nahe Befreun¬
deten , Se . Hohvit Prinz Hermann von Sachsen - Weimar und zwei
jüngere Prinzen Hohenlohe , nebst einer großen Anzahl von Einwoh¬
nern aller Stände unserer Stadt begleiteten , — auch der Dank der
Armen , und das ehrende Andenken Aller , die sie nur mit Gefühlen
wahrer Trauer aus ihrer Milte scheiden sehen . Friede der Asche die¬
ser edel» hohen Frau !

^ Vom Oberrhein , 10 . Jan . Die vor einigen Tagen ab¬
gehaltene Versteigerung der ärarischen Reben zu Beuggen hat zu
keinem ganz befriedigenden Ergebniß geführi, indem , wie wir hören ,
ein Gebot von nur 7000 fl . erreicht und die Ratifikation hiefür nicht
crlheilt worden ist . Dagegen hatte die Auktion der 1868er Weine,
welche erst kürzlich in Beuggen stattfand , ein recht erfreuliches Resul¬
tat. Es wurde nämlich der Rvthwein mit 45 fl , der Weißherbst mit
27 fl . , der weiße Wein mit 23 fl . per Ohm bezahlt . Die neuen
Markgräflerweine , welche nach dem Herbst zu 18 bis 19, und
einigen zwanzig Gulden verkauft winden , sind in den letzten Tagen
im Preis gestiegen , und werden aus guten Lagen mit 26 fl . bis 28 fl.
und darüber bezahlt . Die Ausfuhr ist im gegenwärtigen Augenblick
eine sehr beträchtliche . In Weil und Tüllingen wurden Käufe
zu 27 fl . , in Müllheim und Laufen zu 28 und 30 fl. , in
Liel und Haltingen zu 24 und 26 fl . abgeschlossen. — Das
Projekt einer Fortsetzung der Wiesenthalbahn vonSchopfheim nach
Zell ist neuerdings wieder angeregt worden , und wir erfahren , daß die
Handelswelt der dortigen Gegend geneigt sei , einem solchen Unternehmen
ihte volle Unterstützung zu Theil werden zu lassen. Bei dem lebhaften mer -
kantilischen Verkehr und dem unzweifelhaten Aufblühen der Stadt Zell
läßt sich die Erbauung jener Bahn , deren Kosten auf ungefähr 500,000 fl.
veranschlagt sind , vvm Standpunkt der Nationalökonomie gewiß nur
befürworten . — Die Witterung hat auch in der ersten Neujahrswoche
den milden Charakter des vorigen Monats beibehalten , und der Luft¬
druck sowohl als die Temperatur sind zur Zeit höher als unter
normalen Verhältnissen. Der Himmel ist großentheils bewölkt , und
ein langsames Fallen der Quecksilbersäule dürfte auf baldigen Schnee
hindeuten .

Karlsruhe , 11 . Jan . vr . Scheve wird morgen, Dienstag ,
im kleinen Museunissaal einen Chklus von Vorlesungen über Phreno¬
logie beginnen .

Das Hamburger Post - Dampfschiff „Hammonia"
, Kapitän Meier ,

von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller' s
Nachf., am 6 . Jan . vonHamburg viaHavre nach Neu - Pork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpvst hatte dasselbe 30 Passagiere
in der Kajüte und 534 Passagiere im Zwischendeck, sowie 800 Tons
Ladung .

Marktpreise.
Karlsruhe - 11 . Jan . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 6 . Jan.

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr. 1 14 fl. 45 kr. ; Schwingmehl Nr. 118 fl. — kr. ; Mehl in 3
Sorten 11 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 58,613 Pfd. Mehl.
Eiirgesührt wurden vom 1 . bis 6 . Jan . . . 37,165 Pfd . Mehl.

95,778 Pfd . Mehl.
Davon verkauft . 57,165 Pfd . Mehl.
Blieben ausgestellt . 38,613 Pfd. Mehl.

Frankfurt , 11 . Jan . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr. Kredit-
aklien 247 , Staatsbahn - Aktien 304 , National 53Vz , Steuerfreie
52 /̂g , 1860r Loose 78Vs , Oesterr. Valuta 93 '/r , 4proz . bad . Loose —,
Amerikaner 79Vo , Gold — .

Karlsruher WittcruugSdeobachtungen .

9. Jan . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens7 Uhr28 " 3,9 '" Meter .
0,8 N .NO , wen . bew . neblig , frisch

Mittags 2 „ 28 " 3,8 '" ^ 2,6 N .O . bewölkt wind., kalt
Nachrs 9 . 28 " 3,9'" -ft 2,2 gz . bedeckttrüb, frisch

10 . Jan .
Morgens7 Uhr28" 3,1 " -ft 0,4 N .O . wen . bew. windig, kalt
Mittags 2 „ 28" 2,5 '" -ft 1,4 O . „ » Snsch. , wind.,rauh
Nachts 9 . 28" 2,1 '" -ft- 0 .8 N.O . klar windig, kalt

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 12 . Jan . 1 . Quartal . 6 . Abonnementsvvr -

stellung . Der Sturm , Zauberspiel ' in 5 Akten, von Shake¬
speare ; mit Musik von Taubert . Anfang 6 Uhr . Ende 9 Uhr .

Donnerstag 14 . Jan . 1 . Quartal . 7 . Abonnementsvor¬
stellung . Zum ersten Mal : Die Vermählten , Lustspiel in
4 Akten , von Adolf Vilbrandt . Anfang */,7 Uhr . Ende
nach 9 Uhr .

Theater iu Baden .
Mittwoch 13 . Jan . Die Vermählten , Lustspiel in 4 Ak¬

ten , von Adolf Vilbrandt .



Z .t .121. Karlsruhe .

Phrenologie .
Uebermorgen Dienstag '

,^8 — '/z9 Uhr im kleinen
MusenmSsaal eine Vorlesung für Herren und Damen .
Programm : Die Phrenologie auf ihrem heutigen
Standpunkt im Umrisse . Eintritt — im Interesse der
Sache so niedrig gestellt — 12 kr._ l >r . Schelle.

Z .t .185 . Karlsruhe .

Museum.
Eingetretener Hindernisse wegen findet der

auf Mittwoch den 13 . d . M . angekündigte
Ball erst

Freitag den 15 . d . M . statt .
Der Borstand .

Z .t.93 . Lahr . Bei allen Buchhändlern und Kalen-
dcrverkäufern ist vorräthig :

Badischer Gcschästskalender
pr 18 «S .

Siebzehnter Jahrgang .
Preis eleg . geb . in Leinen . 40 kr.

, „ „ « „ mit weih Papier
durchschossen . . 48 kr.

„ „ » „ . mit Einnahme - und
Ausgabe -Tabellen 54 kr.

Verlag von I . H . Geiger ( M . Achaoeuborg )
_ in Lahr ._

Z .t.32. Karlsruhe .

Stellegesuch .
Für einen gewandten Kanzleigehilfen

mit schöner Schrift suche ich eine Stelle bei einem
Gerichtsnotare , einer Kanzlei rc. Weiteres auf Briefe

Karlsruhe , den 4 . Januar 1869.
Parisel .

Oberrevisor
bei Gr . Justizministerium .

Steuerperäquaturgehilfe .
Z .t .168 . Ein mit guten Zeugnissen versehener Ge¬

hilfe I. Klasse findet auf 1 . Februar l. I . Beschäftigung.
Gebalt 5 — 600 fl. jährlich . Näheres auf schriftliche
Anfrage bei
_ Steuerperäquator Edelmann in Buchen.

Stellegesuch .
einer höheren Anstalt war und etwas Latein und Fran¬
zösisch kann , sucht eine Stelle auf einer Kanzlei oder
Bureau . Offerten franco werden in der Erpedition
dieses Blattes entgegengenommen unter Z .t.172.

^Offene Commisstelle
für einen im Eisengeschäft bewanderten , angehenden
Commis . Adresse nennt die Erped . d . Bl . Z .t.175.

Haupt - und Spe -
werden für eine deut-)TUt-AtgkUk0U sche gegenseitige Le-

vensversicherungs- Gesellschast unter vorlhcilhaften Be¬
dingungen angestellt.^ --Bewerbungen unter Odilkr« r . 6 . 949 , mit guten
Referenzen begleitet , befördern die Herren Haasen -
ßtein s; Voller in Frankfurt a . M . Z -l .91 .

Z .t.101. Für den Verkauf von

Gutzstahl-Feile «
vorzüglichstes Fabrikat , einer der leistungsfähigsten
Fabriken, werden

thätige Agenten gesucht.
Franco -Osserten unter « V . 991 erbeten durch die

Herren Haufeuftel » !L NotzVrr , Berlin .

Z .t .87. Es werden einige tüchtige Aqualint - Gra -
veure auf Stahl gesucht . Mittheilungen sind an
Lrauksim ot V. vLuxorkouss 8d»s l.Lns I-ouäoo
zu richten._ -_« voller « vlr » tli8si »tr «s

Ein junger Kaufmann in den zwanziger Jahren von
angenehmem Aeußern, katholischer Konfession, Besitzer
eines sehr gangbaren Handelsgeschäfts , in kurzer Zeit
allein stehend , wünscht sich mit einem rechtschaffenen ,
braven , für diese Branche gewandten Frauenzimmer ,
die noch über etwas Vermögen zu verfügen hat , zu ver¬
ehelichen . Hierauf Reflektirende wollen ihre Anträge ,
wo möglich unter Beischluß ihrer Photographie , gelangen
lassen , franco Odilkro 1 . ö . 5' o . lOO poste restante
Kasel. Strengste Diskretion wird auf Manneswort
zugesichert , und werden die Offerten, wenn nicht ent¬
sprechend , auf Verlangen zurückgesandt . Z . t. l31 .

Gel - antrag .
Sogleich können circa 30,000 fl. und bis in 3 Mo¬

naten weitere 20,000 fl . aus einem Fond dargeliehen
werden. Pfandtarationen wollen zur Beförderung der
Erpedition dieses Blattes unter Chiffre 6 . 3000 einge -
reichl werden, _ -_ Z .t.6.

Z . t.L0. W o l f a ch.
«AMUFMF » Hs sind bei der Sparkasse Wolfach

f » . zu 4' /r "/» gegen gesetzliche Ver¬
sicherung ganz oder in Abtheilungen auszuleihen,
welche beliebig in Abschlagszahlungen heimbezahlt
werden können,

_ Der VrrwaltungSrath .
Z io Gesucht mied
ein Kapital von circa

30,000 sl. zu 4 '/- Prozent
gegeu dreifache Hypothekarische Versicherung,

Näheres bei der Erpedition der Karlsruher Zeitung .

Kapitalgesuch .
fuß wird ein Kapital von 11 - bis 15,000 fl . gegen lie -
genschaftliches , gut renlirendes Unterpfand auszuehmen
gesucht . Beste Referenzen. Gef. Anfragen unter
VV Nr. 180 befördert die Erpedition dieses Blattes .

Z .l .186. Karlsruhe .
Theäier - NächrM !

Mittwoch den 13 . Januar 1868 beginnt im neuerbauten Theater
des Hrn . Wedekind

Lu der OLIVLR ' sokeu VriiiLIialls
der Theater- Direktor

I . Fürst aus Wien
mit seiner aus 30 Mitgliedern bestehenden

Posten - und Operetten- Gesellschaft
einen Cyclus von Vorstellungen.

Preise der Plätze :
Erster Platz (Sperrsitz) Ist — Zweiter Platz 36 kr. - Dritter Platz 18 kr.

AEi - Billcts sind von Vormittags 10 bis 2 Uhr im Gasthaus zum Goldenen Adler zu haben.
_ Näheres besagen die Zettel ._

Feuerversicherungstrank für DeutjüMn- zu Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feucrverficherungsbank für Deutschland zu Gotha wird

dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Teilnehmern für 1868
ea. 65 Prozent

ihrer Prämieneinlagen als Ersparnitz zurückgeben .
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank , sowie der voll¬

ständige Rechnungsabschlußderselben für1868wird am Ende desMonats Maid . I . erfolgen.
Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbanksind jederzeit bereit ,
Mannheim, den 5. Januar 1869, Rabus uud Stoll ,

General -Agenten der Feucrverficherungsbank f . D.
sowie die Agenten :

Heinr . Knauß jr. in Karlsruhe . A . Becker in Ettlingen . I . Schanz in Durlach .
_ _ E Schlotter in Mühlburg . A . Geis in Liedolshcim ._ Z. t .113.

Z . t .170. Mannheim .

Amerikanisches Maschinen - Schmieröl .
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , daß wir für das Großherzogthum Baden und-die bayr . Pfalz

den Älleitt - Ber ^ oils des natürlichen Maschincn- Schmieröls der

„HVvstvirKiiüa « il NiL-LAiiN
der ältesten und bedeutendstenGesellschaft zur Gewinnung des bisher unter dem Namen „ Vulkanöl " in
Europa bekannten westvirgmijchenMineralöls übernommen haben.

Dieses Maschinen-Schmieröl , bas vollständig harz - und säurefrei , alle bis jetzt bekannten Schmier¬
mittel an Güte übertrifft , und wegen seiner Billigkeit bedeutende Ersparnisse verschafft , bringen wir
unter der Benennung „ Ellobk -Oel " in Handel und leisten Garantie für die genannten Eigenschaften
desselben .

Proben stehen zu Diensten. Weitere Auskunft ertheile» bereitwilligst,

Z . t.183. Verkauf
bereits noch neuen Einspänner -

«Nchaisr. Reflektanten belieben sich an die
ldieses Blattes zu wenden._
Kr ^ eines noch gut erhaltenenHerds ,

geeignet zu großer Oekonomie,
! zur Wirthschaft. Reflektanten belieben sich ,
redilion dieses Blattes zu wenden . Z . l.184.

Mannheim, im Januar 1869,

Z,t .177. Eine im besten Betriebe befindliche

Eisengießerei vnd Maschinen¬
fabrik in cmer der größtenStädte Bayerns , am Zu¬
sammenflüsse von 6 Bahnen , ist Familienverhältnisse
halber zu verlausen , und kann ein großer Theil des
Kaufpreises stehen bleiben . Das Elablisseincui besitzt
eine gute Kundsch aft und bleibt im Betriebe .
Gef. Offerten sub 8 . 0 . 992 befördern die Herren
Haasensteio L Vogler , Berlin . _

Z t.188 . D u r l a ch.

WM - Au verkaufen .
Ein noch ganz neuer Bernerwagc »

ist zu verkaufen. Näheres AdlerstraßeNr . 17 in Dnrlach .

Geschlechtskrankheiten ,
Schwächczustände , Frauenkraukheilcn , Weißfluß , Lteri -
lite rc. heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt ,
I>r . Siosenfeld, Berlin , Leipzigerstr. 111. Z . t .139 .

Z .t.160. Elberfeld .
-

Dergisch-Märkische Eisenbahu.
Die Lieferung des nachbczeichnelen Bedarfs an eiche¬

nen Bahnschwcllcn für einen Theil der Ruhrthalbahn
und einige andere Neubaustrccken , sowie zur Unterhal¬
tung uns Erweilcrung der Geleiseanlagen aus unseren
älteren Linien, nämlich :

24,700 Stück Sloßschwellen,
118,000 Stück Mittelschwellen und
des Bedarfs an Krcuzuugs - und Unterlags¬
schwellen zur Herstellung von 200 Weichen ,

soll — in zwölf Loose gethcilt — im Wege der Sub¬
mission verdungen werden.

Die Bedingungen und Bedarfsnachweisungen sind
in unserm hiesigen Centralbaubiirea » einzusehen, auch
sind Abdrücke derselben nebst dem Submissionssorniular
von dem Bureauvorsteher Elkemann hierseldst zu
beziehen .

Anerbietungen, welche versiegelt und unter der Auf¬
schrift :

„Offerte zur Lieferung vou Schwellen"
bei uns einzureichen sind , werden bis zum 26 . Ja¬
nuar 1869 entgegengenommen, an welchem Lage,
Vormittags 11 Uhr , die Eröffnung der eingegangenen
Offerten stattfinden wird.

Elberfeld, den 9 Januar 1869.
Königliche Eisenbahn-Dire ktion._

Z . t . 162. Stollhofen .

Jagdverpachtung.
Die Gemeinde Stollhofen , im

Amtsbezirk Rastalt , läßt am
Freitag den 15 . Januar
d . I . , Mittags 1 Uhr, in ihrem

Nachhause die Jagd auf ihrer Gemarkung , ungefähr
3200 Morgen groß , einschließlich 600 Morgen Rhein -
inselwalb, auf 6 Jahre in Pacht öffentlich versteigern.

Stollhofen , den 7. Januar 1869.
Das Bürgermeisteramt .

Z .t.164. Nr . 9. Graben .

Stammholz - Versteigerung.
Freitag den 22 . d . M . werden in dem Ge¬

meindewald Graben 28 Stämme eichenes Bau - und
Holläuderholz , 7 Ltämme Forlen , 4 Erlen , 5 Roth -
ruschen , 2 Stämme Buchen und 3 Klftr . eichenes
Scheitholz in verschiedenen Abthcilungen versteigert.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr bei dem
Rathhaus .

Graben , den 9 . Januar 1869.
Bürgermstr . Hrinle .

Duffing H Bischoff.
Z .t. 59. Weingarten , Bezirksamts Durlach .

Stammholz-Versteigerung.
Freitag den 15 . d. M . werden im hiesigen

Gemeindswald , Distrikt Bronloch,
61 Stämme Eichen , Holländer -, Ban - und Wag-

. nerholz,
103 Stämme Eschen , Schneid- und Wagnerholz ;

Saxistag den 16 . d . M . :
123 Stämme Erlen ,

65 . Birken
versteigert.

Zusammenkunft ist jeden Morgen um 9 Uhr beim
Rachhaus .

Weingarten , den 7. Januar 1869.
Gemeinderath

_ ,_ B . Reis ._ _
Z. t .166. O f f e n b u r g .

Holzversteigerung .
Aus dem unmittelbar an der Schutterwäldcr Vizi-

nalstraße gelegenenHiebsschlagederOffenburger Stadt¬
waldungen , dem sog. Dunkelschlag , werden verstei¬
gert,

Montag den 18 . Januar l. I . :
13 Eichstämme und Klötze von 16—140 K.' , 120

geringere Eichenbauhölzer und Klötze , besonders zu
Eisenbahnschwellenholz geeignet, 2 Rothbuchenklötzc ,22 geringere Hagenbuchenklvtze , 1 geringerer Kirsch¬
baum , 6 Akazienstämmchcn , 98 Akazien - , 50 Eichen -
und 16 Linden-Wsgner - und Nutzholzstangen ;

Dienstag den 19 . Januar l. I . :
46V» Klftr . Eichen- , 2 >/r Klftr . Hagenbuchen-Scheit-

holz, 55V« Klftr . Eichen - , 120z Klftr . Hagenbuchcn- ,IV » Klftr . gemischtes Prügel - und 35'
» Klftr . Eichen -

Stockholz;
Mittwoch den 20 . Januar l . I . :2 Klftr . Eichen- Nutzholz . 27V» Klftr . Eichen -,V, Klftr . Hagcnbuchen- Scheithvlz, 85 '/» Klftr . Eichen- ,4 / » Klftr . Akazien - , IV » Klftr . Hagenbuchen-, V»Klftr .

gemischtes Prügel - und 29 '/ , Klfir . Eichen -Ttockholz ;
Donnerstag den 21 . Januar l. I . :

37,200 Eichen- und Hagcnbuchenwellen, tbrils rein,theils gemischt ;
Freitag den 22 . Januar l . I . :

35,950 Eichen - und Hagenbuchenwellen, theils rein,theils gemischt , und 12 Loose Schlagraum .
Zusammenkunst jeweils Vormittags 9 Ubr im

Hiebsschlage.
Auf Verlangen werden sämmtliche Holzsortimentevon Waldhüter Gr ein erlauf dem Spitalhofe vor¬

gezeigt .
Die Bürgermeisterämter Altenheim , Bühl , Dunden¬

heim, Elgersweier , Griesheim , Hesselhurst , Hohnhurst ,
Hofweier, Marlen , Müllen , Niederschopfheim , Schut¬terwald , Waltersweier und Weier werden ersucht ,
obige Holzversteigerung gegen ortsübliche Gebühr be¬
kannt machen zn lassen .

Offenburg , den 8 . Januar 1869.
Städtische Bezirkssorstei .

_ Ganter .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

Z .q.521 . Nr . 17. Freiburg .
In Anklagcsachen

gegen
Johann Jakob Roser von Windcn-
reuthe

wegen Ungehorsams in Bezug auf
seine Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichenHauptverhand¬
lung im Saale des Kreis - und HofgerichtsgebäudcS
dahier auf

Mittwoch den 17 . Februar d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , und wird hierzu der abwesende Johann
Jakob Roser von Windenreuthe unter der Beschuldi¬
gung , sich durch Ausbleiben in der AuShebnngstag-

sahri vom 20. August v . I . vor der Aushebungsbe-
hörve zu kmmeudingen und durch Verweilen im Aus¬
lände der Erfüllung seiner Wehrpflicht zu entziehen
gesucht , damit aber sich des Ungehorsams in Przug
auf die Wehrpflicht schuldig gemacht zu haben - mit
dem Androhen vorgeladen , daß im Falle seines Aus¬
bleibens das Urtheil nach dem Ergebnisse der Untersu¬
chung werde gefällt werden.

Freiburg , den 4. Januar 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Hildebrandt .
A . Iung .

Z .q .525. Nr . 931 . Heidelberg . In der Neu-
jahrsnacht wurde einem Studenten dahier eine goldene
Cylinderuhr entwendet. An der Uhr fehlt das Glas
und wägt dieselbe die Nummer 2788 .

Wir bitten um Fahndung .
Heidelberg, den 8 . Januar 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
H. Süpfle . r.

Vermischte Bekanntmachungen
^ Z.t.150. Karlsruhe .

IwlMgsversteigerung .
Die Gant des Lithographen Karl
Heilig hier betr .

In Folge richterlicherVerfügung werden die zu obi¬
ger Gantmasse gehörigen Fahrnisse im Hause Nr . 33
der Akademiestraße, 2 . Stock, an den unten aufgesühr-
ten Tagen gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert, und zwar

Donnerstag den 14 . Januar 1869 ,
Nachmittags 2 Uhr :

Bücher, Schreinwerk aller Art , Bettung und verschiede¬
ner Hausrath rc . ;

Freitag den 15 . Januar 1869 ,
Nachmittag « 2 Uhr :

verschiedene Gegenstände für Lithographie- Einrichtung ,1 Relief, 1 Maschine für Linien mit Platten , 1 Glätt¬
presse mit eiserner Spindel , 1 hölzerne uikd 1 eiserne
Presse, 460 Lithographiesteine;

Samstag den 16 . Januar 1869 ,
Nachmittags 2 Uhr :

verschiedene Lithographien , Etiketten , Rechnungen,Papier rc .
Karlsruhe , den 9 . Januar 1869.

D i e h ni ,
Gerichtsvollzieher.

Z .t.61 . Nr . 145 . Karlsruhe .

Vergebung von Hochban-
Arbeiten.

Die zur Vergrößerung des Stationsgebäudes in Ra¬
statt erforderlichen Bauarbeite » , welche

1) für Grabarbcit zu . 76 fl. 22 kr .2) „ Abbrucharbeil . 70 fl . 37 kr .
3) . Maurerarbeil . 2628 sl . 16 kr.4) „ Stcinhauerarbeit . . . . 543 fl . 47 kr.
5) . Zimmerarbeit . 1680 fl. 34 kr.
6 ) „ Schrcinerarbeit . . . . 1241 fl . 27 kr .7) „ Schlosscrarbeit . . . . 597 fl. 55 kr .
8) , Glascrarbeit . . . . . 152 fl. 18 kr.
9 ) . Blechnerarbeit . 184 fl. 18 kr.10) . Tapezierarbeil . . . . 168 fl. 41 kr.

11 ) . Anstreicherarbeil . . . . 281 fl . 22 kr.
12) „ Hafnerarbeit . . . . . 106 fl. — kr .

im Ganzen zu . 7731 fl . 37 kr.
veranschlagt sind , ssllen zu dein niedersten Angebote
an einen Uebernehmer vergeben werden.

Die schriftlichen Angebote sind längstens bis zum24 . diese « Monats , Vormittags 10 Uhr , auf
dem technische« Bureau der Unterzeichneten Stelle , wo
der Voranschlag und Bauplan , sowie die Baubedin -
gungcn Ungesehen werden können , versiegelt abzu¬
geben .

Karlsruhe , den 8. Januar t869 .
Der

Vorstand : Bezirks-Ingenieur :
Burg .

'
Bischofs .

Z .t.147 . Nr . 54 . Graben . ( Nutzholzver¬
steigerung . ) In dem DomLnenwald Kammerforstwerden versteigert,

Mittwoch den 20 . und Donnerstag
den 21 . l M . :

129 Stämme Eichen , Holländer - , Ban - mtb Nutzholz;2 Rsthruschen, 10 Eschen , 6 Rolhbuchen , 4 Weiß¬
buchen , 88 Erlen , 3 Weißruschen und 39 Stämme
Forlen . Zusammenkunft am 1i Tag auf der Haupt¬allee beim Grabcner Feld ; am 2 . Tag auf der
Schneideralleebei Nr. III Richtweg, je früh 9 Uhr.Graben , den 9. Januar 1869.

Grotzh . bad . Bezirkssorstei .
M e n z e r.

Z .t.187. Nr . 33. Odenheim . ( Holzver -
steigerung .) Aus dem Domänenwalddistrikt UI .
Grotzerwald, Abtheilung 3 Steinacker, zwischen Oden-
heim und Waldangelloch gelegen , werden mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . Oktober d . I . versteigert ,

Mittwoch den 20 . d . M . :
238 Klafter buchene Scheiter, 8 Klafter eicheneScheiter , 67 Klafter buchenes und gemischtes Prüqel -

holz und 76 Klafter Stockholz.
Donnerstag den 21 . d . M . :40 Eichstämme, wovon 6 Holländer , 9 Buchen,4 Hainbuchen , 4 Erlen und 3 Aspen ; ferner 11,000

buchene und gemischte Wellen.
Zusammenkunft an beiden Tagen Morgen « 9 Uhrin der Wirthschaft der Wittwe Fr ankzu Odenheim.Ödenhcim, den 10. Januar 1869.

Großh . bad. Bezirkssorstei.
W i d m a n n.

Z .t.136. Nr . 65 . Wiesloch . ( Holzverstei¬
gerung .) Aus dem Domänenwalddistrikt Schlce-
berg, Schlag 12, versteigern wir mit Zahlungsfrist bisI . Okt. l. J .

^

Donnerstag den 14 . d. M .
nachstehende Hölzer : 16 Eichenstämme , zu Bau - und
Nutzholz, 6'/z Klftr . buchenes. 13 Klftr . eichenes Scheit¬
holz , theilweiscNutzholz , 67 , Klftr . buchene und eichen«
Prügel , 6'/, Klftr . Stockholz und 9150 buchene und
eichene Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Rathhause zu Mühl -
Hausen .

Wiesloch, den 9. Januar 1869.
Großh . bad. Forstei.

Bleibimhaus .
'

Z .t.157. Heidelberg .Wärterin -Gesuch.
Im ak. Krankenhausc zu Heidelberg wird eine Wär¬terin aus die chirurgische Abtheilung gesucht .

(Mit einer Beilage.)
Druck und Verlag der S. Braun ' schen Hsfbuchdruckerei.
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